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INTEGRALGERÄTE MIT ZENTRALER ZULUFT

DIE NEUE REGELUNG



ÄINTEGRALGERÄTE MIT ZENTRALER ZULUFT
LWZ 303/403 INTEGRAL/SOL

Komplettsystem zur zentralen Be- und 
Entlüftung von Wohnungen und 
Einfamilienhäusern sowie zur zentralenEinfamilienhäusern sowie zur zentralen 
Warmwasserbereitung und der gesamten 
Wärmeversorgung für die Heizung

» Wärmerückgewinnung aus der Abluft 
durch Kreuz-Gegenstrom-Wärmeaus-
tauscher und Luft/Wasser-Wärmepumpetauscher und Luft/Wasser Wärmepumpe

» Zentrales Zuluft- und Abluftsystem  für 
optimalen Komfort und gefilterte Zuluftoptimalen Komfort und gefilterte Zuluft

» Nutzung regenerativer Umweltenergien; 
Außenluft bis –18 °CAußenluft bis 18 C 
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LWZ 303/403 INTEGRAL/SOL
DREI HAUSTECHNIKFUNKTIONEN IN EINEM GERÄT

» Höchste energetische Effizienz 
(Jahresarbeitszahlen über 4,5 

ö li h)möglich)
» Einfachste Installation des Systems 
» Fernbedienung der Anlage auch aus 

d W hdem Wohnraum
» Filterüberwachung für hygienischen 

Betrieb 
» Stä di V fü b k it» Ständige Verfügbarkeit von warmen 

Wasser durch integrierten Speicher
» Programmvorwahl und 

Anlagennutzen individuell einstellbarAnlagennutzen individuell einstellbar
» Vorerwärmung der Außenluft mittels 

Erdreichwärmeaustauscher möglich
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LWZ 303/403 SOL
INTELLIGENTE SOLAREINBINDUNG

»Durch Plattenwärmeaustauscher im Heizkreis ergeben sich 
vielfältige Möglichkeiten:vielfältige Möglichkeiten:
» Solare Warmwasserbereitung
» Solare Heizungsunterstützungg g
» Pufferbetrieb

»Keine zusätzlichen Speicher erforderlich
»Integrierte Regelung
»Solarkollektorfläche max. 5 m²
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JAHRESARBEITSZAHL VERSCHIEDENER 
WÄRMEPUMPENSYSTEME (ESSEN)
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Gebäude mit WP - Kompaktgerät
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STIEBEL-ELTRON LWZ303SOL - Geräteschema



Feldmessung

Feldmessungen Gelterkinden
Stiebel Eltron LWZ303SOL
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MINERGIE - Gebäude Gelterkinden

Feldmessung



MINERGIE - Gebäude Gelterkinden
Feldmessung

» Einfamilienhaus in Gelterkinden/BL in massiver Bauweise 
an südorientierter Hanglage 431m ü.M.

» 2 Stockwerke mit Flachdach und seitlichem Keller 
ausserhalb der Dämmebene

» Fussbodenheizung und mechanische Lüftung mit» Fussbodenheizung und mechanische Lüftung mit
Wärmerückgewinnung

» Energiebezugsfläche 153 m2 (netto Wohnfläche 125 m2, 
netto Luftvolumen 305 m3)

» Heizwärmebedarf nach SIA 380/1:2001 = 157 MJ/m2a
» Heizleistungsbedarf nach SIA 384/2:1995 = 4.1 kW» Heizleistungsbedarf nach SIA 384/2:1995  4.1 kW
» Vorlauf-/Rücklauftemperatur der Bodenheizung 30/25 °C
» Bewohner sind 2 berufstätige Erwachsene und 1 Schulkind
» Ei t llt W t t 55 °C» Eingestellte Warmwassertemperatur 55 °C, 

Luftwechsel 0.2 … 0.33/h



MESSKONZEPT - Messpunkte
Feldmessung



MESSKONZEPT & Datenübertragung
Feldmessung

25 Messpunkte über25 Messpunkte über 
Geräteschnittstelle
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ERGEBNISSE – Anteile des Nutzwärmebezugs im Jahr

Feldmessung

• geringer Warmwasserverbrauch
(ref. SIA 380/1: 2125 kWh)

• erhöhter Heizwärmebedarferhöhter Heizwärmebedarf
(ref. SIA 380/1: 6670 kWh)
- geringere solare Gewinne



ERGEBNISSE – Anteile des elektrischen Energiebezugs im Jahr

Feldmessung

• 81% Strombezug für WP
19% für Lüftung, UWP, Strg. & 

el. Zuheizerel. Zuheizer
• Gerät und Einstellung 
gut und an Gebäude angepasst



ERGEBNISSE - Qualitativ
Feldmessung

» Sehr gute Systemeffizienz

» Zuverlässiger Betrieb des Kompaktgerätes

» Gerät vielseitig Einsetzbar

» Vorteile durch Systemintegration Heizung, Warmwasser, 
LüftLüftung

» Eigentümer / Bewohner zufrieden
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LWZ 303/403

DIE NEUE REGELUNG



DIE NEUE REGELUNG
GESTERN UND HEUTE
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LWZ 303/403 
DIE NEUE REGELUNG

» Bedienphilosophie „Drehen und Drücken“ wie beim bewährten WPM-
Konzeptp

» Bedienung wie beim I-Pod 
» Keine mechanisch zu bewegenden Bedienelemente

» M d hli ht D i it ß M t i di l» Modernes schlichtes Design mit großen Matrixdisplay
» Neue Hauptplatine mit USB-Anschluss
» Kommunikation zwischen Bedienelement und Hauptplatine auf Basis» Kommunikation zwischen Bedienelement und Hauptplatine auf Basis 

vom 
CAN-Bus (Ablösung EIB)

» B di üb t R t ti (i t i t R fühl )» Bedienung über separate Raumstation (integrierter Raumfühler) 
möglich
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DAS DESIGN
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DIE BETRIEBSARTEN

» Bereitschaft 
» Automatik» Automatik
» Normalbetrieb
» Warmwasserbetrieb
» Handbetrieb
» Notbetrieb
» Lüftungsstufen» Lüftungsstufen
» Party/Ferien
» DirektwahlDirektwahl
» Favoriten
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Fernbedienung

» Bedienung über separate 
Raumstation möglich g

» Integrierter Raumfühler
» Lieferbar ab Ende 2008
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LWZ 303/403 
R f lReferenzanlagen 



Einfamlienhaus Wettingen mit Minergie-Label
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Treppenhäuser Ennetbaden

• Terrassenüberbauung
Geissberg EnnetbadenGeissberg, Ennetbaden

• 7 Wohnungen
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REFH-Überbauung Kirchdorf

• REFH-Ueberbauung 
Kirchdorf

• 17 EFH 
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Vielen Dank  
fü Ih A f k k ifür Ihre Aufmerksamkeit 


